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Wir von GWttes Gnaden

Ernſt MNuguſt,
KGeerzog zu dachſen, Julich,
Cleve undBerg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Meißen, Gefurſteter Graf

zu Henneberg, Graf zu der Marck
und Ravensberg, Herr zu

Ravenſtein,

Der RomiſchFayſerl. Kajeſtat
wurckticher Commandirender General

bey Dero ſamtl. Kayſerl. Cavallerie, wie auch
Obriſter uber ein Regiment Cuirasſiers,

und ein Regiment Infanterie.

ugen hiermit zu wiſſen: Daß,
C men, was maſſen bey Unſeremver nachdeme Wir mißfallig vernom—

a 2 Furſtl.



4 Furſtl. SachſenWelmariſche
Furſtl. Cammer-Collegio einige Zeit da—
her allerhand Unordnungen ſich geäußert,
und Wir ſolche abzuſtellen der Nothdurfft
zu ſeyn erachtet, zu dem Ende auch nach—
folgende Inſtruction und CammerOrd
nung entwerffen laſſen; Als Befehlen
Wir dahero gnadigſt, daß die von Uns bey
das Cammer-Collegium beſtellte Perſo—
nen, bey denen Uns geleiſteten Pflichten
und Vermeidung Unſerer Ungnade, auch
nach Befinden ernſtlicherBeſtraffüng der—

ſelben, hinkunfftig gebuhrend und gehor—

ſamſt nachzuleben beflißen feyn ſollen/
und zwar

J.

Wollen Wir Unſerm Præſidenten, Cam—
merDirectorn, Geheime-Cammerund
Kammer-Rathe, ingleichen alle behy dieſem

Unſerm Cammer-und Renth-Collegio

beſtellte
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beſtellte Dienere ſamt und ſonders, auf die
bey ihrer Reception ihnen ertheilte In—
ſtruction ſowohl, als auf die von Unſern
in GOtt ruhenden Vorfahren und Uns
ſelbſt, ſeit-wahrender Unſerer alleinigen
Landes-Regierung, gnadigſt- ertheilte
Verordnungen, in ſoweit ſolche nicht gantz—
lich aufgehoben oder geandert, verwieſen
haben, mit demernſtlichen Befehl, denen—
ſelben vor allen Dingen fleißig und ohne ei—

nige Ausnahmeund Neben-Abſicht nach—
zugehen, mithin Unſer und linſerer ge—
treuen Unterthanen Intereſſe, nach beſtem
Vermogen, mit aller Aufrichtigkeit und
Treue zu befordern, und hingegen, was
demſelben nachtheilig, bey empfindlicher
Beſtraffung zu unterlaſſen, und wie Wir
denn

E 2. Ei
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2.

Einem zeitigen Præſidenten, oder in deſſen

Abweſenheit, einem Cammer-Directori
vermoge ſeiner Inſtruction und Aufſicht
uber die Cameralien und Haußhaltung,
wie nicht weniger uber das Finanz- und
Commercien-Weſen dieAufſicht und Di—
rectionaufgetragen haben; Alſo ſoll auch/
ohne deſſen Vorbewuſt, im Faller zugegen,
nichts hauptſachliches vorgenommen und
geſchloſſen, noch weniger aber dergleichen
an einem andern Orte, als der Renth—
Kammer, oder von einem und dem andern
derer Gliedern à parte tractiret, ſondern
vielmehr alle in die Cameralia einſchlägen—
de Sachen, woruber Reſolutiones zu er—
theilen, in pleno offentlich verrichtet, und
darinnen ein gemeinſamer Schluß gefaſſet
werden; Und damit denn die ſpate Zu—

ſam—
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ſammenkunfft derer zum Cammer-Col—
legio gehorigen Perſonen hieran, und der
ſchleunigen Expedition derer vorkom—
menden Sachen, nicht hinderlich fallen

moge, So ſollen
J.

alle und jede ſo zur Cammer gehoren, tag

lich (ausgenommen die Sonn- und Feſt—
Tage) des Sommers um8. Uhr, des Win
ters aber præciſe um 9. Uhr, die Secreta-
rien und andere Bediente aber, nach Pro—
portion, Eine halbe Stunde ehender ſich
auf der Eämmier behorig einfinden, und
keiner bey hoher Straffe (er ſey auch werer
wolle) ohne erhebliche- und demPræſiden-
ten, oder denen nach ihmbeſtellten Rathen,
zuvor anzuzeigende Urſachen zuruck blei—
ben, oder vor Endigung der Seſſion abge—
hen; Wenn nun die Seſſion ihren Anfang

genommen, ſoll 4. der
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4.
der Præſident, oder in deſſen Abweſenheit,
der nechſt auf ihn folgende Director, Ge—
heimder-oder Cammer-Rath zu erſt die
eingelauffene Schrifften, Exhibita und
Brrichte in pleno erbrechen/ da denn die—

jenigen Sachen, worbey periculum in
mora, und die daher eine eilfertige ERype
cition erfordern, nach beſchehener Uber—
leſung, ſofort referiret, daruber gemein—
ſchafftlich deliberiret, ordentliche Ilmfra

ge vom Jungſten biß zum Aelteſten durch
den Præſidenten, oder deßen Stelle Ver—

tretenden gehalten, nach denen mehreſten
Stimmen die Reſolutiones abgefaſſet,
ſolche, nebſt denen eingelauffenen Berich
ten, dem Secretario zum Protocoll und
Expedition hingegeben, von dieſem da—
rauf die Concepte unverzuglich verferti—

get/
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get, zur Revilion vorgeleget, und nach ge—
ſchehener Approbation und Unterſchrifft,
die Expeditiones, ſo verrichtet werden ſol—
len, daß vor Endigung der Sesſion alles
fertig, und die Sachen auf die Poſt/ oder
ſonſten gehorigen Orts gegeben werden

fkfonnen; dieubrigen Sachen aber, worbey
kein periculumin mora, oder welche eine
reifere Uberlegung und Einſicht derer an—
te-actorum erfordern, Sollen

J.

gleich wie alle einkommende offene Suppli.
quen und Worſtellungen, zuforderſt dem
Secretario, um deren Contenta kurtz
und nervös, dem jetzigen Gebrauche nach,
zu protocolliren, zuruck gegeben, die an
te-acta, wo es nothig, aus der Regiſtra—
tur gefordert und beygefuget, hernach mit
dem Protocoll dem Collegio vorgeleget,

b und
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undendlich, nach geſchehener Deliberation
und Votirung, mit Abfaßung einer Re—
ſolution und Expedition verfahren wer—
den; Damit aber

6

beym Votiren alles glimpflich zugehe, mit—
hin der Reſpect des Collegii ſelbſten beh
behalten werde, ſo ſoll zwar der Præſident
und jeder Rath, nach ſeinem beſten Ver—
ſtande, Pflichten und Gewißen, ſeine Mey—

nung frey erofnen; Wir ſchopffen aber
von ihnen das gnadigſte Vertrauen/ wol
len auch ihnen hiermit ſamt und ſonders
eingebunden haben, daßein jeder ſeine Vo—

ta mit gutem Grunde,/auch deutlich, kurtz
und mit Beſcheidenheit, ohne die geringſte
Neben-Abſicht und pasſion ablegen, ſeine
reſpective vorund nachgeſetzte NitCol
legen auch damit gerne horen und verneh—

men,
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Ô

men, keinem darinnen zur Ungebuhr ins
Wort fallen, oder ſein Vorbringen gehaſ—
ſig aufnehmen, noch durchziehen, ſondern,
was er zuerrinnern hat, geziemend anfuh—
ren ſolle, mit dem fernern gnadigſten Be—
fehl, daß, wo die Sache, woruber delibe—
riret wird, von Wichtigkeit iſt, und die
Meynung different, mithin zu einem ge—

meinſamen Schluß nicht fuglich zugelan—
gen, dergeſtalt zu verfahren ſey, daß jeder
ſein Votum cum rationibus ad proto—
collum gebe, der Contradicent den An—
fang mache; die andern nachfolgen, und
nicht nur jener ins beſondere und grund—
lich anfuhre, warum er der proponirten
Meynung beyzupflichten Bedencken tra—
ge, ſondern auch die, ſo ſeinem Voto wieder—
ſprechen, warum ſie die gegentheilige ratio—

nes vor unannehmlich halten, gleichfalls

b2: ad



12 Furſtlich, SachſenWeimariſche
ad protocollum geben, und ſodann den
Verlauf der Sachen an Uns zur Deci—
ſion, nebſt dem Protocoll einſchicken ſol—
len; Wie denn auch von allen ubrigen
vorkommenden Sachen behorige, und, nach
heraus gegebenemschemate, eingerichtete

ordentliche Regiſtranden zufuhren ſind.
Darneben ſoll man

dahin ſehen, daß diejenigen Sachen, worin
nen etwa ſchon vorhin Verordnungen er—
gangen, oder Gutachten zuerfordern, de—
nen Rathen welche von der Materie be—
reits informiret, durch den Præſidenten,
oder Directorem, nach Beſchaffenheit de
rer Umſtande ubergeben, und zuehmung
anreichiger Reſolution von denenſelben
ex Actis, allenfalls auch nach der Sachen

Weitlaufftig-oder Wichtigkeit, ſchrifftlich
refe-
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referiret, alle und jede, vornehmlich aber
die von Uns erforderten Gutachten (als
welche jederzeit cum rationibus vo—
to abgefaſſet ſeyn ſollen,) ſoviel nur immer
thunlich, beſchleuniget, einfolglich kein, zu—

mahlen gegenwartig ſeyendersupplicant,
aufgehalten werden, oder die Unſer hohes
Intereſſe concernirende Reſolutiones
uber einen Poſt-Tag liegen bleiben mogen.
Zu welchem Ende dann

g.
die Zuſammenkunfft des Nachmittags
ſoferne fit frhr zeitig von der Cammer
gehen, dahin einzufuhren, daß, nach der
Reihe, wochentlich wenigſtens einer derer
CammerRathe, nach der Ordnung, wie
ſie im Collegio ſitzen, die Subalternen a—
ver ſamtlich des Nachmittags ſich wieder
xinfinden, und jene dahin ſchen und unter—

bz ſuchen
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ſuchen ſollen, ob und wie nicht nur die des

Vormittags abgefaſſete Reſolutiones
expediret, ſondern auch von denen Be—
amteten und anderen Perſonen, denen an
ſie erlaſſenen Befehlen nachgelebet wor
den, als wovon, und welcher geſtallten ſie
alles befunden, bey Ende der Woche eine
exacte relation abzuſtatten, und ins
beſondere demjenigen, ſo die folgende Wo—
che dieſe Aufſicht ubernehien wird, ein
accurates Verzeichnuß, was denen er—
gangenenSchreiben zu folge, in ſolcher Wo—
che von Beamten und ſouſten vor Berich—
te einlauffen mußen, auszuhandigen; zur
Beyhulffe aber dieſes, jeder der Subalter—
nen, alle Sonnabend Morgens, dem Ra—
the ſo die Woche gehalten, eine Specifi—
cation derer ihme zur Ausfertigung auf—
getragenen Sachen, und wie ſolche ex—

pesiret

2
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pediret und bewerckſtelliget worden, zu
ubergeben haben; dabey aber wollen Wir

9.
hiermit allen hohen und niedrigen Be—
dienten, bey hoher Straffe, anbefohlen ha—
ben, daß ſie keine Acta Cameralia, oder
ſonſtige Documenta aus der Regiſtra-
tur zu ſich nehmen, und in ihren Hauſ—
ſern aufbehalten ſollen; ſo ferne aber je—
doch ein Rath zu einer Expedition eini—
ge ante- acta nothig hatte, ſo ſoll er, ge

derſelben, einen Schein
er Resilkratur einzule

ue
Auf daß auch

eeeee—die supplieantek undlienten mit Spor.
tuln nicht bernommen; oder unter dem
Protext eiigen Houeeurs, die Expedi.

tiones
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nach der verfertigten Sportul-Ordnung,
ausgegeben, die Taxaauf die Expedition
geſetzet, und die Geldere in einer Caſſa
colligiret, und ſolche alle Quartale Uns
eingehandiget werden; das Siegel aber
ſoll einem andern, ſo den Sportul-Re—
ceptorem controlliret zugeſtellet, folg
lich zu Vermeydung aller Unterſchſeiffe
und Bedruckung Unſerer Unterthanen,
kein Befehl ausgehen, er ſey denn zufor
derſt vom Sportul. Keceptore taxiret/
und von dem Siegel-Verwahrer geſie
gelt; Derjenige aber, ſo ein mehrers
es ſen unter was vor einem prætext es
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immer wolle, als in der Sportul- Ord—
nung enthalten, nehmen wird, ſollerſtlich
vor jeden Groſchen Zehen RThaler
Straffe erlegen, Auf den weitern Be—
tretungs-Fall aber gantzlich casſiret
werden.

II.

Sollen alle zu Unſerer Cammer ge—
horigen Acta von dem Regiſtratore for—
derſamſt in Ordnung gebracht und er—
gantzet, zu wlchem Ende alle zu ſelbigen

gehorige Stucle welche etwa in anderer
Collegiorum Regiſtraturen, oder in ei—
niger Particulieren Handen ſich befinden,
beygebracht, von dem Regiſtratore or—
dentlich nath denen Materien ſepariret,
gehefftet paginiret, regiſtriret, und in
der Regiſtratur aufbehalten werden, und

E ſoll
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ſoll derſelbe, wie oben gemeldet, ohne
Schein nichts verabfolgen laſſen. Was
die vorkommenden Sachenſelbſten anlan—
get, ſoll

12.
derjenigen wegen, ſo in Unſere hohe Jura
ein-oder zum Proceß ausſchlagen, jedes—
mahlen gewohnlicher maßen mit Unſerer
Regierung nicht allein communiciret/
ſondern auch zu deſto beßerer Aufrechthalt—

und Beforderung Unſerer hohen Gerecht
ſamen, bevorab, wenn dieſelben zur Recht—
lichen Ausfuhrung gedeyhen, die Stelle
des Advocati- Fiſci oder CammerPro
curatoris mit einem tuchtigen underfahr—
nem Subjecto beſctzet, und demſelben
die Beſorgung Unſerer Proceſſe aufge—
tragen werden, welcher auch auf die Auf
rechthalt-und Beobachtung derer von Uns—

oder
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oder Unſerer Renth-Cammer ausgelaſſe—
nen-das Finanz-Oeconomie- und Rech—
nungs-Weſen concernirenden Verord—
nungen, und auf alles, was in der Inſtru—
ction eines Advocati fiſci enthalten,
fleißig Achtung zu geben hat; auch wollen

Wir
IJ.

in Zukunfft Unſere Cammer-KRevenüen
und Einnahme unter einem tuchtigen
Kammer-Schreiber wißen, damit die
Geldere in eine Sallt zuſammen gelieffert,
ſolchergeſtalten, daß alle Quittungen von
denen einkommenden Geldern vom Cam—
mer-Verwalther oder Gegen-Schreiber,
als Controlleur, mit ſigniret, und in ein
desfalß habendes Gegen-Buch a parte
eingekragen/ die Geldere auchunter beyder
Beſchluß, damit keiner ohne des andern

c2 Vor—



Vorwißen und Beyſeyn etwas heraus—
nehmen oder zahlen konne, verwahret, die
Quittungen aber annoch von einem Rathe
mit einem Vdt. verſehen werden; Die Aus—
gaben uber die in Caſſa vorrathige Geldere
betreffend, ſo hat der Cammer-Schreiber
alle Sonnabende eine ordentliche Specifi-
cation vorzulegen, was dieſe Woche vor
Geldere eingelauffen, alsdenn eine Con—
ſignation darbey, was vor Geldere aus—
zuzahlen nothig, worauf das Collegium
in pleno die Repartition zu machen, und
ſelbige alle insgeſamt, ſoviel als derer an—
weſend, zu unterſchreiben, auch ſollen ſon—
ſten keine Zahlungs-KReſcripta, Asſigna-
tiones, noch Anweiſungen ausgegeben
werden, es ſeind dann ſolche ebenfalfz von
denen anweſenden Rathen unterſchrieben
worden, und wennes die Roth erfordert,

daß
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daß in der Woche zwiſchen dem Zahltage
einiges Geld mußte ausgegeben werden,
ſo ſoll es doch jederzeit in die wochentliche
Conlſignation gebracht, von dieſer aber
Uus ein Exemplar wochentlich eingehan—
diget werden.

I4.
Sollen Unſer Præſident und Rathe

jederzeit dahin trachten, daß bey diſpoſi—
tion derer Gzelderedarauf refleckiret wer—

de/ daß zuforderſt Unſere Hand-Geldere
Denuqato. vor. die Furſtliche Famille,
Hof inid Kůchen /Geldere, zum Bauwe—

ſen, Stall-Koſt-Geldere und Diener-Be
ſoldungen, wie nicht weniger Intereſſen,
nach der neuen Einrichtung und Cammer

Etat, wochent Wonathlich und Quar—
talitor xichtig abgefuhret werden, damit
ſich niemand des maſf zu beſchwehren haben

moge. cz Iſ.
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IJ.
Was die Cam̃er-AemterForſt-Kuchen—

Keller-Floß-Bau— und alle andere Rech—
nungen, ohne Ausnahme, uberhaupt anbe—

trifft, ſo ſollen ſolche alljahrlich den Abend
vor Michaelis geſchloſſen, und langſtens
Martini zuUnſererFurſtl. Cam̃er, beh Ver

meydung Zwantzig Thlr. Straffe,
(welche von denen Saumſceeligen ſogleich
durch militariſche Execution einzutrei—
ben) eingeſandt werden, worauf denn
ſolche beh Furſtl. Cammer ohngeſaumt

durchgangen und defectiret, und ſobald
ſolches geſchehen, die aefertigten Monita
denen Rechnungs-Fuhrern ſchrifftlich
communiciret/ und ihnen eine vierzehen
tagige Friſt zu ihrer Beantwortung ver—
ſtattet, und im Fall dieſe mit Einſchickung
derſelben ſich nachlaßig beweiſen ſolten ſel-

bige
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bige mit Zehen thlr. Straffe beleget/
und ſolche ebenfals von ihnen durch Exe—
vution eingetrieben werden ſollen; Nach
Einlangung derer Beantwortuugen hat
Unſer Cammer-Collegium die ſuſtiñi-
cations. Termine, der Convenienz nach,
anzuſetzen und auszuſchreiben, da denn die
Rechnungs-Fuhrere unausbleiblich, bei

Zwantzig thlr. Straffe und darauf
erfolgender weitern Ahndung, zu erſchei—
nen, die etwa ermangelnde Documenta,
Quittungen und Scheine ſogleich mit zur
Stelle zu bringen/ oder zu gewarten, daß
in deren Entſtehung, bey der hierauf ſofort
erfolgenden Abhorung und Juſtification
derer Rechnungen, die defectirten Poſten
ohne weiteres Einwenden abgeſtrichen
werden ſollen. Wenn nun nach geen—
digter RechnungsJuſtification und Cal-

cula-
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erlg h ſſvom gantzen anweſenden Collegio zu at-
teſtiren, und Uns zur gnadigſten Voll
ziehung unterthanigſt vorzutragen iſt.

J16.

Sollen Unſer Cammer-Præſident,
Director und Rathe, bey Berpachtung
Unſerer Forwergcke, Mehereyen, Guthere
und Domainen, wie auch ſonſten, in ſofer—
ne es ohne Bedruckung Unſer getreuen
Unterthanen geſchehen kan, auf eine hin
langliche Wermehrung ſowohl, als auch auf

tine gute Menage Unſerer Einkunffte beh
Unſerer Hofhaltung, Bauweſen, Wald

und
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und Land-Oeconomie, auch anderen
Ausgaben bedacht ſeyn, und ſich alles ihren
Pflichten gemaß, fleißig angelegen ſchn laſ—

ſen; Wie denn auch

17
uber alle Unſere Domainen und Cam̃er—
Guthere, wo dergleichen noch nicht vor—
handen, richtige Anſchlage gemachet, die
Guthere gemeſſen, und in Riß gebracht,
und daruber nach einem ſechs-oder neun—
jahrigen Ertrag, aus welchem ein gemein
Jahr zu ziehen, ein accurater Anſchlag ge—
machet werden ſoll, da alsdenn bey ereigne—
ter Vacanz, und zwar nach einer viertel—
jahrigen Publication, welche durch ge—
druckte Patentein allen Armtern zu affi
giren ſtehet, die Licitation vorzunthmen,
bey welcher hauptſachlich auf gute bemit—
telte Oeconomiſten zu reflectien iſt, auch

d ſcind
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ſeind bey Verpachtung die Pacht-Con—
tracte, nach einer zu projectirenden For-
mul, dergeſtalt einzurichten, daß nicht al—
leine Wir, ſondern auchdie Pachtere darin
nengeſichert ſeyn, und in Zukunfft, wah—
render Pacht-Zeit, keine differentien zu
gewartigen ſtehen mogen; Auch ſollen
nicht alleine alle lnventaria, ſondern auch
dieAcker-Zahl derGzuthere/ imPacht-Brie—
fe mit inſeriret, und ſolcher zur Unter—
ſchrifft Uns jedesmahlen vorgeleget wer—
den.

18.

Sollen wenigſtens alle halbe Jahre,
Wechſels-weiſe, ein Rath von Unſerm
CammerCollegio, das Land durchreiſen,
und derer Beamteten ihren Haußhalt un—
terſuchen, ihre Manualia inſpiciren, Ein—
nahme und Ausgabe, nebſt denen ausſte—

hen
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henden Reſten examiniren, und wie der Haußhalt
in Aemtern und Cammer-Guthern ſich befindet,
Uns davon unterthanigſten Bericht erſtatten.

I9.Damit Wir nunjederzeit ſogleich Uns vorlegen
laſſen konnen, wie Unſer Zuſtand im CammerWe—
ſen beſchaffen; So wollen Wir, daß in Unſerer
CammerKegiſtratur, durch alle Departements,
ein ordentliches Buch gefuhret werde, worinnen
nicht alleine alle Deputate und Diener-Beſoldun—
gen enthalten, was dieſelben zugenießen, und wie
weit ſelbige bezahlt, ſondern auch über die Ver—
pachtungen, wie der Pachter heißet, worinnen ſein
Vorſchuß beſtehet, wie ſtarck das Guth iſt, wie
lange er gepachtet, was er giebet, und wie auch,
wann er fejne Pacht Gelder gezahlet hat, wie in
gleichen auch eines, wo Unſere Paſſiva enthalten,
ob- und wie hoch ſie in Intereſſen ſtehen, und wie
die Capitalia und Intereſſen von Zeit zu Zeit abge
fuhret werden? Sonſten ſoll

20.
AIn denen Herrſchafftlichen- ſowohl als privat-Jſuhlen, dahin geſehenund veranſtalltet werden,

daßUnſere getreue Unterthanen, gegen die Gebuhr,

d 2 darin
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darinnen nicht ubernommen, aufs Gewichte tuch
tig gemahlen- und nach Abzug der gewohnlichen
Metze, einem jeden ſein Mehl und Kleyen richtig
zurück geliefert-und in allenStucken, denen bereits
publicirten Muhl-und Mehl-Waage-Ordnun
gen, nachgelebet werde; Auch hat unſer Cammer
Collegium ſein Gutachten uber die Verbeſſerung
der Muhlen, und derer mit den Mullern gemach
ten Contracten, an Uns einzuſchicken.

21.
Gleichwie Wir nun der zuverſichtlichen Hoff—

nung leben,es werde durch dieſe CammerOrdnung
und deren Feſthaltung alles dieſes, was bißhero
unterblieben, hergeſtellet und beobachtet werden;:

Alſo haben Wir ſolche zu mehrerer Nachachtung
mit Unſerer Furſtlichen Hand und Siegelbekraffti
get, und zum Druck bringen zu laſſen befohlen.
Datum Weimar, den 2oten Septemb. i734.

Ernſt MFuguſt, H. z.S,
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